Verhaltenskodex der Ernst-Reuter-Schule
Der Verhaltenskodex der Ernst-Reuter-Schule beinhaltet Grundsätze, die für einen respektvollen Umgang sorgen und für alle am Schulbetrieb Beteiligten gelten. Der Verhaltenskodex dient als Leitfaden, kann jedoch nicht alle Situationen abdecken. Daher liegt es in der Verantwortung jeder Person innerhalb der Schulgemeinschaft, das persönliche Verhältnis zu Schülerinnen und Schülern in Bezug auf Nähe und Distanz sorgfältig und verantwortungsbewusst zu gestalten. Der Verhaltenskodex wird allen Mitarbeitenden (einschließlich THA, Ehrenamtlichen, Praktikantinnen und Praktikanten, Erzieherinnen und Erzieher usw.) vorgelegt. Die beigefügte Selbstverpflichtung ist für alle Mitarbeitenden der Ernst-Reuter-Schule verpflichtend. 
Die Klassenlehrkräfte stellen den Verhaltenskodex dem Alter der Schülerinnen und Schüler angemessen zum Beginn jedes Schuljahres vor. Beim ersten Elternabend wird er den Eltern vorgestellt, erklärt und zur Verfügung gestellt. 
Sprache und Wortwahl 
Ich bin mir meiner besonderen Vertrauens- und Machtposition bewusst. Ich handle transparent und nutze keine Abhängigkeiten aus. Ich achte darauf, eine respektvolle und wertschätzende Sprache zu verwenden, die weder verletzend noch herabwürdigend, demütigend oder bloßstellend ist. Sexualisierte Sprache, Schimpfwörter oder sexualisierte Gesten werden zu keiner Zeit verwendet. Abfällige Bemerkungen oder Witze auf Kosten der Schülerinnen und Schüler sind nicht zulässig. Ich nehme individuell empfundene Grenzüberschreitungen ernst. Diskriminierendes, gewalttätiges und grenzüberschreitendes (sexualisiertes) Verhalten und Wortwahl toleriere ich zu keinem Zeitpunkt und beziehe dagegen aktiv Stellung. 


Nähe und Distanz 
Ich gehe vertrauensvoll und achtsam mit Nähe und Distanz um. Wenn Schülerinnen und Schüler Nähe und Körperkontakt suchen (aus Gründen der Trauer, Angst, Stress etc.), beschränke ich diesen auf das pädagogisch notwenige Maß, um den situativen Bedürfnissen der Schülerinnen und Schüler gerecht zu werden. Körperliche Berührungen erfolgen zurückhaltend und Schülerinnen und Schüler werden niemals gegen ihren Willen berührt. Körperkontakt an sensiblen Körperteilen findet niemals statt. Bei körperlichen Annäherungsversuchen seitens der Schülerschaft, wäge ich das Alter und den Entwicklungsstand des Kindes ab und reagiere der Situation angemessen darauf. Kinder im Rahmen von inklusiver Beschulung bedürfen mitunter einer individuellen Einschätzung. Im Sport- und Schwimmunterricht werden Hilfestellungen mit den Schülerinnen und Schülern thematisiert und ich halte die vereinbarten Regeln und Absprachen beim Umziehen und bei Hilfestellungen ein. Erwachsene und Kinder nutzen getrennte Räumlichkeiten zum Duschen und Umziehen. Die gleichzeitige Nutzung von Sanitär- oder Umkleideräumen ist für die Dauer und den Zweck einer Versorgung, Pflege oder Ersten Hilfe gestattet. Ich versuche mich vor dem Betreten von Dusch- und Umkleidesituationen anzukündigen, indem ich mich akustisch bemerkbar mache. Für mich steht die Sicherheit und Gefahrenvermeidung immer an erster Stelle. 
Gespräche unter vier Augen mit Schülerinnen und Schülern können im Schulalltag notwendig sein. Diese Gespräche gestalte ich zu jeder Zeit transparent und von außen zugänglich. Ebenso finden Einzelunterricht, Beratungsgespräche und Übungseinheiten in unverschlossenen Räumen statt. 
Pädagogische Maßnahmen im Schulalltag 
Ziel pädagogischer Maßnahmen ist es, das Verhalten der Schülerinnen und Schüler positiv zu beeinflussen. Um ein mögliches Ausnutzen von Machtungleichgewichten zu verhindern, gestalte ich Maßnahmen so, dass sie stets in Bezug auf das Verhalten des Kindes stehen, grundsätzlich angemessen und für die Betroffenen plausibel sind. Willkür sowie jede Form von Gewalt, Drohungen oder Freiheitsentzug sind verboten. Erzieherische Maßnahmen gestalte ich so, dass sie persönliche Grenzen von Schutzbefohlenen nicht überschreiten und ihre Würde nicht verletzen. 
Ausflüge und Klassenfahrten 
Die Begleitung auf Klassenfahrten erfolgt, wenn möglich, durch schulisches Personal. Weitere Begleitpersonen (z.B. Elternteile) erfordern die Genehmigung der Schulleitung sowie die Unterschrift der Selbstverpflichtungserklärung am Ende unseres Verhaltenskodexes. Erwachsene, Jungen und Mädchen übernachten in getrennten Räumen, außer es liegt eine Ausnahme aufgrund von pädagogischen oder räumlichen Notwendigkeiten vor, welche zuvor die Genehmigung der Schulleitung erfordert. Ich halte mich (auch bei Heimwehsituationen) nicht bei geschlossener Tür alleine mit einem Kind in einem Zimmer auf. 
Medien und soziale Netzwerke 
Computerspiele, Filme, digitale Medien und Abbildungen mit pornografischen, gewaltverherrlichenden, diskriminierenden, suchtfördernden oder rassistischen Inhalten sind im schulischen Umfeld für alle Personen untersagt. Ich kommuniziere nicht mit Schülerinnen und Schülern über soziale Netzwerke oder Messenger-Dienste wie WhatsApp, Instagram, Facebook oder ähnliche.
Der Kontakt zu Eltern erfolgt per E-Mail und Telefon. Private Telefonnummern werden nicht an Eltern oder Schülerinnen und Schüler weitergegeben, es sei denn, es handelt sich um eine notwendige dienstliche Kommunikation. Wenn ein dienstliches Telefon zur Verfügung steht, darf die Nummer in diesem Zusammenhang weitergegeben werden. Foto-, Film- und Tonaufnahmen von Kindern dürfen nur mit Zustimmung der Eltern gemacht und im Rahmen der Schulgemeinde geteilt werden. Aufnahmen, die beim Umkleiden, Duschen oder in anstößigen Posen entstehen, sind grundsätzlich nie erlaubt.
Verantwortung und Transparenz 
Alle Mitarbeitenden tragen Mitverantwortung für das körperliche und seelische Wohl sowie die emotionale Gesundheit der Schülerinnen und Schüler der Ernst-Reuter-Schule. Bei Verstößen gegen den Verhaltenskodex ist Transparenz erforderlich. Jede Form von gewalttätigen Übergriffen muss den entsprechenden Ansprechpersonen gemeldet werden. Es besteht Offenheit darüber, was Mitarbeitende an der Schule tun oder sagen. Schülerinnen und Schüler werden ermutigt, jedes grenzüberschreitende Verhalten einer erwachsenen Vertrauensperson mitzuteilen, um eine mögliche Nachverfolgung sicherzustellen und gegebenenfalls ein Beschwerdeverfahren einzuleiten. 
Selbstverpflichtungserklärung zum Verhaltenskodex
Hiermit bestätige ich, dass ich den Verhaltenskodex der Ernst-Reuter-Schule gelesen habe und mich verpflichte diesen einzuhalten. 

Name ________________________________________________
geb. ________________________________________________
Anschrift ________________________________________________
Mailadresse ________________________________________________

____________________________ ____________________________
Ort, Datum Unterschrift


